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Dieser Artikel beginnt, wie so oft, im Gewächshaus
der Familie Tietz, ohne sie wären die schönen
Fotos und Berichte nicht möglich. Deshalb an die-
ser Stelle ein großes Dankeschön! Nun, wenn ich
schreiben würde: Auf den nächsten Seiten wird es
besonders interessant, so wird das dem nicht ge-
recht. Denn jede Orchidee hat ihren besonderen
Reiz. Richtig ist: Bei den Orchideen, die ich in die-
sem Bericht beschreiben werde, muss jede Orchi -
deen freundin oder jeder -freund bei dem Anblick
ein wenig innehalten. 
Denn die Cattleya schilleri ana, Cattleya aclandiae
sowie Cattleya Peckaviensis [aclandiae x schille-
riana (1857)] und, nicht zu vergessen, ihre weite-
ren gezüchteten Hybri den, haben ein reizvolles
und anmutiges Er scheinungsbild, das auch in der
Orchideenwelt ihresgleichen sucht. Ein Blick zu-
rück in die Geschichte dieser drei Orchideen soll
das Bild vervollständigen. >>

Cattleya aclandiae in voller
Schönheit.

Die kleinen Geheimnisse über
Cattleya schilleriana, 

C. aclandiae & 
C. Peckaviensis

Fast wie im richtigen Dschungel wirkt ein Blick in
das Gewächshaus der Familie Tietz. Christel Tietz
und ich haben die Cattleya schilleriana und die an-
dere Cattleya-Hybride natürlich erst richtig in Szene
gesetzt. Auch bei mir als nur Hobbyfotograf und
Autor soll möglichst alles naturnah aussehen: 
Das fast perfekte Foto eben. Manchmal nehme ich
zehn oder mehr Fotos auf, bis ich zufrieden bin.
Fotos: R. Fröhlich



5

2 x Cattleya aclandiae

2 x Cattleya Peckaviensis
2 Fotos: 

Sabine Furtwängler

2 x Cattleya schilleriana

Cattleya schilleriana
ö Unterfamilie:

Epidendroideae Lindley, 1821

ö Gattung: 
Cattleya Lindley, 1824

ö Art: 
Cattleya schilleriana Rchb. f., 1857

ö Synonyme: 
Epidendrum schillerianum, Cattleya
regnellii, C. schilleriana var. regnellii
und C. schilleriana var. amaliana.

ö Deutscher Name: 
Schiller-Cattleye

ö Herkunft: 
Brasilien, von Ostbahia bis Espírito
Santo, Meereshöhe bis 800 m ü. NN.

ö Größe:
Die Bulben werden circa 5 cm groß,
Stängel und Blüten stän de werden
je 20 cm lang. Die Blüten erreichen
bis 13 cm Durchmesser.

ö Pflege:
Einmal in der Woche kräftig tau-
chen oder gießen, im Sommer häu-
figer. Kultur im Topf oder Korb im
warmtemperierten Bereich.
Bevorzugt einen hellen Standort.
Nicht zu geringe Luftfeuchte, wäh-
rend der Wachstumsphase kräftig
gießen. Danach eine Ruhephase
einlegen. Frischluft und Luftum -
wäl zung sind wichtig. Umpflanzen
etwa alle zwei Jahre direkt vor dem
Abschluss des Wurzelwachstums.

ö Wasser: 
Regenwasser oder vollentsalztes
Gießwasser.

ö Düngung:
In den lichtreichen Jahreszeiten
dem Gießwasser einmal alle ein bis
zwei Wochen einen Orchi deen -
dünger nach Vorschrift zusetzen.

ö Vermehrung:
Durch Teilung alter Pflanzen mit min-
 destens je zwei Bulben oder durch
gärtnerische, sterile Aussaat.

Steckbrief

Cattleya aclandiae
ö Unterfamilie:

Epidendroideae Lindley, 1821

ö Gattung: 
Cattleya Lindley, 1824

ö Art: 
Cattleya aclandiae Lindley, 1840

ö Synonyme: 
Epidendrum aclandiae, Cattleya
acklandiae, C. aclandiae var. gran-
diflora, C. aclandiae var. salmonea,
C. aclandiae var. alba und 
C. aclandiae f. alba.

ö Deutscher Name: 
Ackland-Cattleye

ö Herkunft: 
Brasilien, in der Provinz Bahia.

ö Weiteres:
Siehe links bei Cattleya schilleriana.

Steckbrief

In den Provinzen Bahia und Espirant Santo finden
sich die natürlichen Vorkommen von Cattleya
schil leriana und C. aclandiae.


